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Dieser Naturforscher heißt Christoph und ist zehn Jahre alt. Er hat einen Gründling im Abrooksbach ge-
fangen und präsentiert ihn stolz in seinem Lupenbecher. Bilder: Darhoven

Die „Leierorjes“ aus Berlin: Christa und Hjalmar Bong hatten eine
selbstspielende Ziehharmonika im Safari-Park dabei. Bild: Ibeler

Jede Woche

Gründerwerkstatt
trifft sich Dienstag

Harsewinkel (gl). Das Pro-
jektteam „Gründung einer
Energiegenossenschaft“ der
Lokalen Agenda hat für alle
Projektinteressierten einen re-
gelmäßigen Treffpunkt einge-
richtet. Das Team trifft sich
jede Woche dienstags um 19.30
Uhr im „Bürgermeisterzim-
mer“ des Heimathauses. Dieses
„Gründerwerkstatt“ genannte
Treffen dient zur Koordinie-
rung aller Aktivitäten im Hin-
blick auf die Etablierung einer
Energiegenossenschaft zur
Versorgung der Region mit er-
neuerbaren Energien. Alle
Bürger, die sich aktiv einbrin-
gen möchten, sind eingeladen.
Weitere Informationen bei Ste-
phan Rieping, w 05247/10159.

Safari-Park

Alte Kirmesorgeln
und freche Affen

niert. Das Liedrepertoire liefert
die Orgel, der Ziehharmonika-
Spieler muss nur für die Luft sor-
gen und das Instrument ausein-
anderziehen. Beinahe wäre aus
der Teilnahme des Ehepaars mit
dem Künstlernamen „Leierorje“
nichts geworden: Zwei seiner Or-
geln sind bei einem Hausbrand im
vergangenen Jahr zerstört wor-
den. Fast wäre es auch noch um
Bongs Berliner Hofbauer-Orgel
geschehen gewesen. „Die habe ich
noch renovieren können“, sagt
„Leierorje“, der auch oft das Mi-
krofon zur Hand nimmt und
singt. Sein Repertoire reicht von
Volksmusik über Berliner Stücke
bis zur internationalen Tanzmu-
sik. „Rock ’n’ Roll gefällig?“,
fragt Hjalmar Bong die Parkbe-
sucher, für die die Drehorgelspie-
ler eine unterhaltsame Zugabe ih-
res Parkbesuchs sind.

Gabriele und Erich Segelba-
cher vom Bodensee hatten wie je-
des Jahr den frechen Affen „Ret-
tich“ dabei. Der Funktionsaffe
bespritzt die Besucher mit Wasser
oder streckt die Zunge heraus.
Zuschauermagnet war die alte
Kirmesorgel aus dem Jahr 1870
von Jan-Edzard Klug aus Nord-
deich. An Faszination hat die Or-
gel mit der beweglichen „Tam-
bor-Marie“ nichts verloren.

Schloß Holte-Stukenbrock
(ibe). Von wegen altmodisch:
Drehorgelspieler sind nur äußer-
lich Musikmacher aus vergange-
nen Zeiten. Unter den hölzernen
Deckeln der Instrumente verbirgt
sich mittlerweile hochentwickelte
Technik. Zum 16. Mal trafen sich
26 Teilnehmer vom Club deut-
scher Drehorgelfreunde unter der
Leitung von Ferdi Bischoff im Sa-
fari-Park zu einem musikalischen
Stelldichein.

Den Auftakt machte ein ge-
meinsames Picknick auf dem
„Campingplatz“ der Musikfreun-
de auf dem Gelände des Parks.
„Es ist immer wieder schön,
gleichgesinnte Freunde zu tref-
fen“, sagten Fritz und Christel
Lang aus Solms, die nur einmal
bei den 16 Treffen gefehlt haben
und zu den „alten Hasen“ gehö-
ren. Auch sie haben sich die neue
Technik zunutze gemacht: Per
Funktechnologie kann Fritz Lang
die Orgel seiner Frau auffordern,
seine „aufgelegten“ Lieder mit-
zuspielen. Christel Lang muss
dann an der Kurbel drehen, damit
die Pfeifen Luft bekommen.

Hjalmar Bong aus Berlin hatte
seine selbstspielende Ziehharmo-
nika mitgebracht, die ähnlich wie
die Technik der Langs funktio-
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Spielplatzbetreuung: 9.30 bis
12.30 Uhr auf den Spielplätzen
Moddenbachtal (bei Regen in der
Mehrzweckhalle), Abt-Heinrich-
Straße (Turnhalle Kreuzteich),
Schulstraße (Turnhalle Schul-
straße).
Ferienspiele: ab 11 Uhr Minigolf
am Waldhof; 10 bis 17 Uhr Klet-
tern im Hochseilgarten im Röve-
kamp; 15 bis 17 Uhr Schnupper-
tennis, TC Harsewinkel am Mod-
denbach.
KÖB St. Lucia: geschlossen (we-
gen des Umzugs).
Patiententransport des DRK: von
7 bis 18 Uhr,w 05241/19219.
Apothekennotdienst: Marien-
Apotheke, Herzebrock, Uthof-
straße 42, w 05245/2405.
DRK-Begegnungsstätte:
Seelsorge-Notruf: Wim Wigger,
w 630 (St.-Lucia-Hospital).
Recyclinghof: 8 bis 18 Uhr, Dr.-

Brenner-Straße 10,w 932921.
GAB-Recyclinghof: 8 bis 17 Uhr,
Berliner Ring 55,w 3372.
Heimatverein Marienfeld: 14 bis
18 Uhr Skat und Doppelkopf,
Heimatstube.
„Treff“: 16 bis 18 Uhr Sprechzeit,
August-Claas-Straße 31.
Anruf-Sammel-Taxi / Taxi-Bus:
w 407408.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 17
Uhr geöffnet,w 935200.
Freibad: 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Familienzentrum „Mini-Maxi“: 8
bis 12 Uhr Bürozeit/Tagespflege-
vermittlung; 8 bis 12 und 15 bis 17
Uhr Spielgruppe für Ein- bis
Dreijährige; 9 bis 11 Uhr Kurbe-
ratung.
GAB: 9 bis 13 Uhr Sprechstunde
für Arbeitslose, Berliner Ring 55,
w 409052.
Selbsthilfe für junge Frauen nach
Krebs: Judith Hassmann,
w 80822.
Sozialpsychiatrischer Dienst des
Kreises: Mühlenwinkel 11; 8 bis
17 Uhr Terminabsprache unter
w 05241/851718.

Bezirkssozialdienst der Regional-
stelle West: 9 bis 12 und 14 bis 16
Uhr Beratung, Mühlenwinkel 11,
w 923550.
Pflegeberatung des Kreises:
w 05247/935233.
Hospizbewegung: Hilfe in der
letzten Lebensphase; Kontakt-
aufnahme:w 405888.
Caritas-Gemeinwesenarbeit
Dammannshof: Beratung 9 bis
12.30 Uhr, Migrationsberatung 14
bis 17 Uhr, Frauentreff 9.30 bis
11.30 Uhr.
Caritas-Sozialstation: 8.30 bis 16
Uhr und nach Absprache Bera-
tung, Jahnstraße 3,w 1511.
Hilfsgemeinschaft für Alkohol-
kranke: 19 bis 21 Uhr Beratung
und Gruppenstunde in der
Astrid-Lindgren-Schule, Bera-
tung 30 Minuten vorher; Kontak-
te überw 984348 undw 3972.
Weltladen: 10 bis 12.30 und 15 bis
18 Uhr geöffnet, Clarholzer Stra-
ße 18.
Jugendhäuser in Harsewinkel,
Marienfeld und Greffen: www.-
jugendhaeuser-harsewinkel.de.

Termine

Abrooksbach

Kinder entdecken
faszinierende
Unterwasserwelt

meter lange Abrooksbach ist ein
Nebengewässer der Ems und ent-
steht südlich von Steinhagen
durch den Zusammenfluss von
Bültmannsbach, Pulverbach und
Cronsbach, die aus Quellen ent-
springen. Durch seine gute Was-
serqualität, die von einem Institut
mit der Note 2 bewertet wurde, ist
der Abrooksbach ein wertvoller
Lebensraum für viele Pflanzen-
und Tierarten.

Dort leben nicht nur Rotfedern,
Wasserläufer, Schnecken, Mu-
scheln, Krebstiere, Würmer,
Bachflohkrebse, Wasserasseln,
Flusskrebse und Insekten wie
Eintags- und Steinfliegen, Libel-
len und Mücken, sondern auch
kleine Fische wie Stichlinge und
Gründlinge. Die Tiere sind ein
Anzeiger der Wasserqualität. Aus
dem Fehlen oder auch einem ver-
stärkten Auftreten einer be-
stimmten Tierart können Fach-
leute Rückschlüsse auf den Zu-
stand des Gewässers und auf Be-
einträchtigung der Umweltbedin-
gungen im Lebensraum der Tiere
ziehen.

Guido Linnemann zog ein posi-
tives Fazit der Ferienspielaktion.
„Tiere wie Fische, Mücken und
Libellen kannten die Kinder, aber
viele Wasserbewohner waren ih-
nen noch unbekannt“, so der Um-
weltberater. „Deswegen haben
wir heute auch mal viele Steine
im Wasser angehoben und ge-
schaut, was darunter ist.“

Harsewinkel (gad). Den Le-
bensraum Wasser haben 15 Kin-
der im Rahmen der Ferienspiele
entdeckt. Mit Lupenbecher, Kä-
scher und jeder Menge Entde-
ckergeist haben die Mädchen und
Jungen im Alter von sechs bis
zehn Jahren einen Abschnitt des
Abrooksbach in Harsewinkel ge-
nauer untersucht. Begleitet wur-
den die erste Gewässerexkursion
der Lokalen Agenda vom städti-
schen Umweltberater Guido Lin-
nemann.

Bevor das Bestimmen der Was-
sertiere begann, erklärte Guido
Linnemann den Kindern die Be-
deutung von Luft und Wasser-
temperaturen, die mit einem spe-
ziellen Messgerät festgestellt
wurden. Luft 25 Grad, Wasser
20,7 Grad lauteten die Ergebnis-
se. Viel mehr als diese Werte inte-
ressierte die kleinen Nachwuchs-
biologen aber, was im Abrooks-
bach „kreucht und fleucht“. So
kam es auch schon mal vor, dass
der Fang eines Stichlings oder
Gründlings mit lautem „Schaut
mal, was ich Großes gefunden
habe“ herausgejubelt wurde.

Nach der gründlichen Begut-
achtung der Tiere durch die mit-
gebrachten Lupenbecher und der
Artenbestimmung sorgte Guido
Linnemann allerdings dafür, dass
alle gefangenen Exemplare nach
kurzer Zeit wieder ins kühle Nass
entlassen wurden. Der 17,5 Kilo-

Familienzentrum

Neuer Treff für
Alleinerziehende

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Das kürzlich eröffnete
Kreisfamilienzentrum in
Schloß Holte-Stukenbrock
bietet von September an einen
Alleinerziehenden-Treff an. Er
soll an jedem ersten Freitag im
Monat stattfinden.

Los geht es am 3. September
von 10 bis 12 Uhr in den Räu-
men des Familienzentrums,
Rathausstraße 6. Bei Kaffee
und Kuchen besteht für Mütter
und Väter die Gelegenheit, an-
dere Alleinerziehende aus
Schloß Holte-Stukenbrock
kennen zu lernen und Erfah-
rungen untereinander auszu-
tauschen. Die Teilnahme ist
kostenlos. Die Gruppe wird be-
gleitet von der Leiterin des Fa-
milienzentrums, Kerstin
Raeder. Weitere Informationen
unter w 05207/9291450.

Den Lebensraum Wasser haben diese Mädchen und Jungen mit Umweltberater Guido Linnemann entdeckt.

Die KFD St. Paulus lädt alle
Kinder für Mittwoch, 18. Au-
gust, ab 15 Uhr zum Basteln
von Milchtütenfliegern im Pau-
lus-Pfarrheim ein. Anmeldung
bis 10. August unter w 1431.

Kurz & knapp

Berlinfahrt

Gymnasiasten zu Gast im Bundestag
wird man Mitglied im Deutschen
Bundestag? Ralph Brinkhaus er-
mutigte die Schüler, sich zu enga-
gieren, denn Abgeordneter im
Bundestag zu sein, sei der schöns-
te Beruf. Im Anschluss fuhr die
Klasse zum Olympia-Stadion, um
einen weiteren geschichtsträchti-
gen Ort zu besuchen.

von einer typischen Sitzungswo-
che: montags Anreise aus dem
Wahlkreis, dienstags Fraktions-
sitzung und ab mittwochs Ple-
num. Der Terminplan sei sehr
voll. Die Jugendlichen stellten
dem Abgeordneten viele Fragen,
zum Beispiel: Können die Steuern
wirklich gesenkt werden? Wie

Harsewinkel (gl). Die Klasse 10
des Gymnasiums Harsewinkel
hat den Deutschen Bundestag in
Berlin besucht. Der CDU-Abge-
ordnete Ralph Brinkhaus aus Gü-
tersloh traf sich mit den Schülern
im Paul-Löbe-Haus. Dort sind die
Ausschusssäle des Bundestags
beheimatet. Brinkhaus berichtete

Die zehnte Klasse des Gymnasiums hat Berlin und den Abgeordneten Ralph Brinkhaus (rechts) besucht.
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Apotheken-Notdienst: Pollhans-
Apotheke in Schloß Holte, Bahn-
hofstraße 57, w 921334; und Hei-
de-Apotheke in Augustdorf,

Lopshorner Weg 2, w 05237/
7481.
Sportabzeichen: 18 bis 20 Uhr
Training und Abnahme, Sport-
park am Ölbach.
Hallenbad und Sauna: 13 bis
15.30 Uhr Familienbad, 15.15 bis
17.15 Uhr Damenbad, 17 bis
21.45 Uhr Vereine; Sauna: 9 bis 22
Uhr Damensauna.
Rathaus: 8 bis 12 und 13.30 bis

17.30 Uhr geöffnet.
Kreisfamilienzentrum: 9 bis 12
Uhr Sprechzeit, Rathausstraße 6,
w 05207/9291450.
Pflegeberatung des Kreises: Bera-
tung und Terminvereinbarung
unter w 05207/8905315.
Gleichstellungsstelle der Stadt:
15 bis 17.30 Uhr Sprechstunde im
Rathaus von Schloß Holte-Stu-
kenbrock, Zimmer 221.

Termine & Service

St. Ursula

KAB-Ausflug und
Paderborn-Fahrt

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Kirchengemeinde St.
Ursula macht folgende Mittei-
lungen: Der Jahresausflug für
Mitglieder und Freunde der
Katholischen Arbeitnehmer-
bewegung (KAB) findet am
Sonntag, 22. August, statt. An-
meldungen müssen bis zum 9.
August erfolgt sein.

Die Kolpingsfamilie trifft
sich am morgigen Dienstag um
9 Uhr am Bahnhof Schloß Hol-
te-Stukenbrock, um nach Pa-
derborn zu fahren. Von 11 bis
18 Uhr findet dort der „Libori-
treff – Tag der Kolpingsfamili-
en“ statt. Der Zug fährt um
9.06 Uhr nach Paderborn. Die
Rückfahrt erfolgt nach Ab-
sprache. Alle, die mitfahren
möchten, sind eingeladen.
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